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• 1277 – die Stadt erlangt den Rang 
„Freistadt”.

• 14. Dezember 1921 – Volksabstimmung 

Historische Traditionen der Stadt –
„Stadt der Treue und der Freiheit”
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• 14. Dezember 1921 – Volksabstimmung 
„Civitas Fidelissima”

• 19. August 1989 – Paneuropäisches 
Picknick und Grenzdurchbruch.



• Zahl der Bewohner: 57.210

• Fläche: 16.906 ha

• Eingetragene Wirtschaftsgesellschaften: 

Die Gegenwart Soprons in Zahlen
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• Eingetragene Wirtschaftsgesellschaften: 
8.178

• Nächtigungszahl: 409 000 Pers./Jahr

• Budget Hauptbertrag – 92.130 T.HUF



Partnerstadtsbeziehungen

• Soprons Partnerstädte: Bad Wimpfen 
(Deutschland), Bolzano (Italien), Eilat (Israel), 
Eisenstadt (Österreich), Kazuno (Japan), Kempten 
(Deutschland), Medias (Rumänien), Rorschach 
(Schweiz), Seinäjoki (Finnland), Banska Stiavnica 
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(Schweiz), Seinäjoki (Finnland), Banska Stiavnica 
(Slowakei), Sparta (Griechenland)

• Enge Zusammenarbeit mit den Partnerstädten im 
Bereich Kultur, Bildung, Sport, Wirtschaft, 
Tourismus



Bereiche der 
internationalen Zusammenarbeit

• CITYNET: regionale Zusammenarbeit zur 
Bekanntmachung der Region, Bildungs- und 
Tourismusfaktoren

• CENTROPE Region Mitteleuropa: Regionen 
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• CENTROPE Region Mitteleuropa: Regionen 
und Städte Österreichs, Tschechiens, 
Ungarns und der Slowakei arbeiten bereits 
seit 2003 im Aufbau der 
grenzüberschreitenden europäischen Region 
zusammen.



Region CENTROPE
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Zeichen der Krise

Im Fall von Banken, Geldinstituten

• Drastischer Rückfall des Geldangebots (Kreditgewährung, 
Ausgabe von Obligationen, etc.)

Im Fall von Unternehmen Soprons

• In der Entrichtung der Steuergeldern im ersten Halbjahr 
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• In der Entrichtung der Steuergeldern im ersten Halbjahr 
2009 noch nicht sichtbar (planmäßig, verhältnismäßig)

• Die Zahl der Unternehmer steigt, die den Nachlass ihrer 
Vorsteuerzahlungsverpflichtung wegen Senkung der 
Bestellungen verlangen

• Immer mehr Unternehmen verlangen 
Teizahlungsmöglichkeiten, vor allem aus dem Grund der 
Liquidität.



• Erhaltungsaufgaben und –Verpflichtungen 
der Selbstverwaltung werden verringert bzw. 
gefdämpft

• Zwangsmäßige Minderung des Niveaus vom 

Folgen der Krise bei der Selbstverwaltung
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• Zwangsmäßige Minderung des Niveaus vom 
Stadt- und Institutionenbetrieb wobei die 
Leistung der Grundaufgaben gewährleistet 
ist. 

• Nutzung der europäischen 
Fördermöglichkeiten in der Entwicklung und 
Besserung der städtischen Infrastruktur



Steuereinnahmen 
(in Tausend €)

Steuerart 06 07 08 09 I.Hälfte

Bezahlte 
Steuer

Bezahlte 
Steuer

Bezahlte 
Steuer

Bezahlte 
Steuer

Gewerbesteuer 7 727,4    9 087,2    9 824,4    4 885 ,1    

Kommunlasteuer der 
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Kommunlasteuer der 
Unternehmer 146,5    147,0    151,8    81,8    

Bausteuer 2 261,2    2 678,1    2 669,7    1 435,2    

Fahrzeugsteuer 1 010,4    1 393,3    1 511,7    982,0     

Kurtaxa 327,1    371,3    402,8    158,4    

Luxussteuer 3,6    7,5    5,2    0,4    

Insgesamt 11 476    13 684    14 566    7 543    



Steuereinnahmen (in Tausend €)

11 476 

13 684 
14 566 

10 000 

12 000 

14 000 

16 000 

10

7 543 

-  

2 000 

4 000 

6 000 

8 000 

2006 2007 2008 2009 I. Halbjahr

Jahr



Zahl der Steuerzahler
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Fördermöglichkeiten für Entwicklungen
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Bezugsquelle der Entwicklungen
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Allgemeinde Entwicklungspläne

• Entwicklung des Dienstleistungssektors
• Erträgliche Investitionen, Erhöhung der Zahl 

der Unternehmen
• Wirksame Nutzung der touristischen 

Möglichkeiten, Belebung des Tourismus
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Möglichkeiten, Belebung des Tourismus
• Entwicklung marktorientierter Wissensbasis
• Entwicklung der Industrie
• Entwicklung der Infrastruktur: Verkehr, 

Umweltschutz - Energetik
• Entwicklung der Institutionen für regionale 

Rolle



Entwicklungen durch EU Quellen 
Genehmigte Projekte

• Rehabilitation der Innenstadt: (4 Mio. €)
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Entwicklungen durch EU Quellen 
Genehmigte Projekte

• Bau der Bahnüberführung in der K őszegi 
út (9,7 Mio. €)
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Entwicklungen durch EU Quellen 

• Entwicklung des Steinbruchtheathers 
Fertőrákos (4,4 Mio. €)
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Entwicklungen durch EU Quellen 
Genehmigte Projekte 

• Rekultivierung der Abfalldeponien in Sopron 
und Umgebung I. Etappe (9,7 Mio. €)

• Entwicklung des Zentr. Bildungssystemes 
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• Entwicklung des Zentr. Bildungssystemes 
(5,1 Mio. €)

• Grenzüberschreitende Wasserversorgung in 
der Pannon-Region 
(Vorbereitungskonstruktion) (2,6 Mio. €)

• Komplexe Entwicklung für dynamischen und 
nachhaltigen öff. Verkehr in Sopron (1,4 Mio. €)



Wirkung der Entwicklungen auf die Krise

Ziel der Entwicklungen der Selbstverwaltungen:

• Behaltung und laufende Gewährleistung der unbedingt 
notwendigen,infrastrukturellen Bedingungen in der 
belebbaren Stadtumgebung;
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• Erhaltung und Gewährleistung der optimalen 
Wirtschaftsumgebung (entsprechende Infrastruktur) für 
gegenwärtige und zukünftige Unternehmen, sowie 
Erhaltung der Bildungsinstitutionen für Fachkräfte.

• Die Entwicklung der Selbstverwaltung wirkt positiv 
mittelbar und unmittelbar auf die Wirtschaftsumgebung 
und ihre Unternehmer Soprons. 



Wirkung der Entwicklungen auf die Krise

Unmittelbare Wirkung:
• Die Umsätze der in der Umsetzung der Entwicklungen 

teinehmenden Firmen Soprons steigen; 
• Erhaltung der Arbeitskräfte der Soproner Unternehmer, 

dadurch Erhaltung der Arbeitslosigkeit auf niedrigem Niveau;
• Behaltung der Steuerzahlerposition der Unternehmer und der 
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• Behaltung der Steuerzahlerposition der Unternehmer und der 
Bevölkerung.

Mittelbare Wirkung:
• Begünstigung der infrastrukturellen Wirtschaftsumgebung;
• Vorteile für Neugründer vor anderen Selbstverwaltungen;
• Behaltung der Bevölkerung der Stadt, des Nutzungsniveaus 

des Institutennetzes.
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